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M an kennt die Situation aus 
dem Berufsalltag: Für die Sit-
zung im Verwaltungs- oder 

im Gemeinderat stehen Netzinvestiti-
onsprojekte und Budgetzahlen auf der 
Tagesordnung. Der technische Fach-
mann − egal ob interner oder externer 
Experte − und der Finanzbuchhalter 
sitzen gemeinsam am Tisch: zwei Wel-
ten, zwei Sprachen, zwei Kulturen. Eine 
solche Konstellation, verbunden mit 
der dynamischen und komplexen Ener-
giewelt von heute, kann altbekannte 
Themen sehr anspruchsvoll werden las-
sen und gemeinsame Entscheidungen 
unendlich in die Länge ziehen. Oft seh-

nen sich die A kteure nach einer 
gemeinsamen Sprache und Grundlage, 
auf der alle auf Augenhöhe zusammen-
arbeiten können. Eine Basis sind Kenn-
zahlen und Parameter, auf der die Aus-
wirkungen der eigenen Entscheidungen 
visualisiert und die Stossrichtungen für 
den jeweiligen Aufgabenbereich erar-
beitet werden.

Mit Asset Management einfach 
zum Ziel kommen
Unter Asset Management versteht man 
die vorausschauende Anlagenbewirt-
schaftung des eigenen Verteilnetzes, 
bestehend aus Strom, Gas, Wasser und 

Kommunikation. Basierend auf einer 
branchenspezi f ischen Datenbanklö-
sung werden detaillierte Informatio-
nen aus der Anlagenbuchhaltung (Fi-
nanzwelt), aus der digitalen Instand-
haltung (technische Welt) und aus dem 
Geoinformat ionssystem gesammelt 
und miteinander verknüpft. So enthält 
jedes einzelne Netzanlagenobjekt voll-
ständige Informationen, und es können 
spezifische Kennzahlen generiert wer-
den, die jedem Fachbereich dienlich 
sind. Die Eigenheiten jedes Fachbe-
reichs werden ebenso beachtet, wie das 
grosse Ganze. Die einzelnen Objekte 
sind wie das physische Verteilnetz mit-

Asset Management | Wer moderne Infrastrukturen betreibt, kümmert sich auto-
matisch um Instandhaltungsarbeiten, Ersatzinvestitionen, zeitgerechte Ausbauten 
und digitale Updates. Ein entsprechendes Werkzeug – ein software-basiertes 
Asset-Management-Tool – kann die diversen Ansprüche erfüllen. Das Tool zeigt, 
welche Investitionen nötig sind und welche Kosten und Gebühren diese auslösen.

Die ganze Infrastruktur 
auf einen Blick

G E R A R D O  Z A M P E L L I ,  Y V E S  S E N N
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einander verknüpft und ergeben eine 
ganzheitliche, zentrale Informations-
datenbank, die eine aktive Anlagenbe-
w i r tschaftung aus versch iedenen 
Blickwinkeln ermöglicht. So können 
zukünftige Netz- und Ersatzinvestitio-
nen sowie die Entwicklung der Kosten 
und Gebühren simuliert werden. Ein 
solches Echtzeit-Asset-Management 
führt zu wertvollen Kennzahlen, die so-
wohl der operativen als auch der strate-
gischen Führungsebene bei der Ent-
scheidungsfindung helfen.

Die Anlageninformationen gründen 
auf Daten aus dem Geoinformations-
system, der Anlagenbuchhaltung und 
der digitalen Instandhaltung (Mängel 
und Anlagenzustand). Damit kann der 
Sanierungsbedarf respektive der Zu-
stand einzelner A nlagen auf Über-
sichtsplänen visualisiert werden. Dies 
führt dazu, dass die Koordination der 
Werke frühzeitig, örtlich und inhalt-
lich definiert wird.

Bei den Technischen Betrieben Gla-
rus (TBG) durfte IBG Engineering AG 
(IBG) das Asset Management imple-
mentieren. Die Stossrichtungen, Dis-

kussionen und operativen Umsetzun-
gen ermöglichten die Einführung einer 
wohlüberlegten und in jeder Hinsicht 
du rchdachten Invest it ionsplanu ng. 
Die technische und die finanzielle Welt 
sind sich dadurch bedeutend näherge-
kommen. Entscheidungen sind breiter 
abgestützt und aus Überzeugung mit-
getragen. TBG-Geschäftsführer Mar-
tin Zopfi-Glarner sagt dazu: «Die Ver-
sorg ungssicherheit und die Netz-
entwicklung fordern uns tagtäglich. 
Auch attraktive Stromtarife unter Be-
rücksichtigung der gesetzlichen Vorga-
ben müssen uns als Dienstleister be-
schäftigen. Für uns steht zudem die 
Zuverlässigkeit der Infrastruktur im 
Fokus. All das fliesst in das Asset  Ma-
nagement ein. Die daraus ermittelten 
Daten und Kenntnisse bilden die Basis 
für künftige Investitionen.»

Um eine ganzheitliche und vor allem 
nachhaltige Lösung zu gestalten, hat 
IBG bei der Anwendung des Asset  Ma-
nagements auf die Erfahrungen eines 
Kernteams gesetzt, das Wissen aus den 
Bereichen Geoi nfor mat ionssystem, 
Netzplanung, Regulier ungsprozesse 

sow ie Energie- und Netzw irtschaft 
vereint. Es ist ein Kernteam aus Fach-
spezialisten, das die Bedürfnisse der 
Kunden kennt und die Branchen be-
reits über viele Jahre hinweg begleitet.

Datenerhebung vor Ort ohne 
Medienbruch
Das Asset Management mit der integ-
rierten mobilen Variante entspricht den 
heutigen Bedürfnissen und lässt eine 
Erhebung und Bearbeitung der Daten 
vor Ort mit Smartphone und Tablet zu. 
Die Anlagen sind im System mit allen 
nötigen Daten beschrieben wie Her-
steller, Material, Nennweiten, Ser-
vice-Intervalle, Datum des Baus und 
der Inbetriebsetzung. Bei den Ser-
vice-Arbeiten vor Ort werden die Daten 
der Anlagen um Fotos, Pläne, Rap-
porte, Messdaten oder Prüfdokumente 
ergänzt und gespeichert. Zudem kann 
vor Ort der Zustand der Anlagen mit 
den erfassten Mängeln, Inspektionen 
und Arbeiten verglichen werden. Mit 
der mobilen Variante sind die Medien-
brüche eliminiert und die Medienqua-
lität markant verbessert worden.
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ANSCHAFFUNGSWERT / RESTWERT ANLAGENWERTE SANIERUNGSBEDARF TOP 10

Anlagengruppe Anschaffungs-wert Restwert % Baujahr Bezeichnung Status Gebiet

1930 Anlage 1 XYZ
1930 Anlage 2 XYZ
1930 Anage 3 XYZ
1930 Anlage 4 XYZ
1930 Anlage 5 XYZ
1930 Anlage 6 XYZ
1930 Anlage 7 XYZ
1930 Anage 8 XYZ
1930 Anlage 9 XYZ
1930 Anlage 10 XYZ

PLAN-SITUATION Bitte wählen Sie Ihre Strategie aus:

PLAN-INVESTITIONEN Gesamt KAPITALKOSTEN Gesamt ENTWICKLUNG RESTWERT Restwert

AUFWANDSVERÄNDERUNG TARIFVERÄNDERUNG 2021 FAZIT
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                 -3'000'000 86%
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                  1'500'000 33%Messtechnik                   4'500'000 

                  1'500'000 41%

Passivierungen                  -3'500'000 

Leittechnik                   3'700'000 

Infrastruktur                   7'000'000 

 -

 5'000'000

 10'000'000

 15'000'000

 20'000'000

 25'000'000

 30'000'000

 35'000'000

Anschaffungswert Restwert

2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027

2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027

Abschreibungen Zinsen 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027

2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027

Kapitalkosten Betriebs-/ Verwaltungskosten Beschaffungskosten Abgaben

-0.10 -0.24 -0.19 -0.39 -0.19 -0.29 -0.59 -0.39 
 -3.00

 -1.00

 1.00

 3.00

 5.00

 7.00

 9.00

 11.00

 13.00

 15.00

Tarife ElCom 2021 [Rp./kWh] Netznutzung Ø Zukunft [Rp./kWh]

Bild 1 Mit dem Asset Management lassen sich Ist- und Plan-Situation klar darstellen. Es bietet eine solide Grundlage für aktuelle Projek-

te und klare Informationen für künftige Aufgaben.
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Bestehende Anlagen und 
zukünftige Investitionen
In den 1960er-Jahren mussten EV Us 
dem schnellen technologischen Fort-
schritt mit hohen Investitionen gerecht 
werden. Etliche Anlagen wurden vor 
Ende der Lebensdauer ersetzt. Heute 
ist das Ziel, die Anlagen mithilfe der 
Instandhaltung bis zum Ende ihrer 
Lebensdauer zu betreiben, um keine 
finanziellen Verluste oder ausseror-
dentliche Abschreibungen zu generie-
ren. «Mit dem Asset Management wis-
sen wir, welche Anlagen wie bewertet 
sind, und ob und wann sie ersetzt wer-
den müssen», erklärt Martin Zopfi.

Bei all diesen Anlagen, Daten und 
Plänen dürfe der Faktor Mensch nicht 

ausser Acht gelassen werden, betont er: 
«Unsere Mitarbeiter vor Ort liefern 
wichtige Angaben, Erfahrungen und 
Beobachtungen zu Trafostationen oder 
Verteilnetzkabinen. All diese Informa-
tionen fliessen in die Datenmenge des 
Asset Managements ein. Daraus ziehen 
wir Analysen, die breit abgestützt sind 
und zudem eine gute Plansicherheit 
geben.» Die breite Abstützung setzt 
sich aus den Werten der Instandhal-
tung, die von den Technikern geliefert 
werden, und den Angaben aus der 
Finanzabteilung zusammen. Sehen die 
Techniker für ihr Objekt einen Ersatz 
aufgrund der Instandhaltung, wissen 
die Finanzbuchhalter aufgrund der 
Abschreibungen und Zinsen, welche 

Kosten das Objekt bindet und welche 
Investitionen möglich sind. Die Daten 
der Technik- sowie der Finanzabteilung 
können grafisch dargestellt werden. 
Beide Ansichten zeigen das gemein-
same Ziel: Die Anlagen instandhaltung 
des EV U ist aktuell, die Kosten sind im 
Lot und die künftigen Investitionen 
können gestemmt werden (Bild 1).
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Lorsque l’on entretient des infrastructures modernes, on a 
automatiquement affaire aux travaux de maintenance, aux 
investissements de remplacement, aux extensions en temps 
utile et aux mises à jour numériques. Les services industriels 
de Glaris (Technische Betriebe Glarus) exécutent ces tâches 
à l’aide d’une solution logicielle globale. Les processus ont été 
implémentés dans un logiciel de l’entreprise Encontrol AG, 
en collaboration avec IBG Engineering AG. Cette solution de 
gestion des installations prend en compte des informations 
issues de différents domaines : la maintenance des installa-

tions permet d’avoir une vue d’ensemble actualisée des per-
formances et de l’état des installations. La comptabilité des 
installations (Nekas) apporte sa contribution sous forme de 
données financières. La gestion des installations nécessite 
des données techniques et financières qui soient mises en 
rapport. Cela mène à une nouvelle culture de collaboration 
entre les départements techniques et les départements finan-
ciers. L’utilisation de la solution de gestion des actifs fournit 
une bonne documentation à toutes les parties impliquées: 
elles peuvent à tout moment retracer les décisions prises. MR

L’ensemble de l’infrastructure en un coup d’œil 
Gestion des installations
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